
Ihre Meinung ist uns wichtig!

Jetzt teilnehmen
und eines von drei Makita-Baustellenradios
gewinnen.

In Kooperation mit

22. Ausgabe   78./174. Jahrgang

1. Juni 2024

Schleswig-Holstein

und HamburgMITMACHEN UND
GEWINNEN
Wir wollen wissen, wie wir noch besser
werden können. Helfen Sie uns mit
der Beantwortung einiger Fragen.

SCAN ME
▼

Einfach den QR-Code scannen oder auf
unsere Website www.bauernblatt.com
vorbeischauen!

19AgrarpolitikBauernblatt Ausgabe 23  I  8. Juni 2024

Die Landwirtschaft über Grenzen hinweg voranbringen
Dänemark als Partnerland der Grünen Innovationstage in Steinwehr

„Deutschland ist ein sehr wich-
tiger Zusammenarbeitspartner 
für uns“, sagt Anne Dalsgaard 
Jensen. Der Begriff Innovation 
bedeutet für die Sektorexpertin 
für die dänische Landwirtschaft 
an der Königlich Dänischen Bot-
schaft in Berlin vor allem, mitei-
nander zu reden und gemein-
sam weiterzukommen. „Es wäre 
schade, dies nur innerhalb Dä-
nemarks oder nur innerhalb 
Deutschlands zu tun“, betonte 
Jensen. Die Digitalisierung in 
der Landwirtschaft eigne sich 
für eine Zusammenarbeit bei-
der Länder ganz besonders.
Vor dem Hintergrund unter-
schiedlicher Regulierungs-
varianten in Dänemark und 
Deutschland arbeite die König-

lich Dänische Botschaft auch 
daran, den Behördenaustausch 
zwischen den Ländern zu för-
dern. 
Bei den Grünen Inno-
vationstagen sähen 
die Besucher die 
Landwirtschaft 
von morgen, sagt 
Anne Dalsgaard 
Jensen: „Was da-
bei ganz wich-
tig ist: Man be-
kommt Mitein-
fluss. Hier ist es 
erlaubt mitzure-
den, und mein 
Eindruck ist, dass man auch ge-
hört wird.“ Dänen und Deut-
sche miteinander ins Gespräch 
zu bringen, ist Anne Dalsgaard 

Jensen dabei ein besonderes 
Anliegen: „Wenn ich sehe, wie 
hier alle miteinander im Aus-

tausch sind, freut mich 
das wirklich außer-

ordentlich.“ Bei-
de Seiten sollten 
voneinander ler-
nen und auch in 
Wirtschaftsfra-
gen künftig en-

ger kooperieren. 
Die Bundesrepu-

blik sei schließ-
lich Dänemarks 
nächstgelege-
ner Nachbar. 

Im Vergleich beider Länder sei 
der Umgang der Menschen in 
Dänemark untereinander je-
doch tendenziell informeller. 

Wissenschaft, Verwaltung, Fir-
men und Interessenvertreter 
redeten sehr eng miteinander: 

„Man merkt in Dänemark, dass 
sich die Leute kennen. Genau 
das habe ich hier auch gespürt 
und möchte dies gern weiter-
fördern“, erläuterte Anne Dals-
gaard Jensen. 
Die Botschaftsmitarbeiterin be-
tont darüber hinaus die Wich-
tigkeit, vonseiten der Politik das 
Gespräch mit der Praxis zu su-
chen: „Wenn wir nicht mit den 
Landwirten reden, kommen wir 
nur schwer weiter. Die Innova-
tionen müssen am Ende von ih-
nen umgesetzt werden und sich 
auch auszahlen. Da lohnt sich 
Zusammenarbeit immer.“ 
� Julian Haase
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